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Neues Modell, AHK, Fahrassis-
tenz-und Sitzkomfort-Paket,
Park-Paketmit Rückfahrkamera,
Spiegel-Paket, Widescreen
Cockpit, MwSt. ausweisbar
u.v.m. Alle Angaben ohne Ge-
währ., ID: MDX-KJCHF7CV

Ewald Menke GmbH
Langweger Str. 2, 49393 Lohne
www.menke.eu � 04442/9229-30

E 220 d Avantgarde 10/20 143 kW 26925 km 44979 ¤

Distronic, Panoramdach, AHK,
Burmester Surround-Soundsys-
tem, Memory-Funktion, AIRMA-
TIC Paket, MwSt. ausweisbar
u.v.m. Alle Angaben ohne Ge-
währ, ID: MDX-S1CH9H5V

Ewald Menke GmbH
Langweger Str. 2, 49393 Lohne
www.menke.eu � 04442/9229-30

GLE 400 d 4M AMG 11/20 243 kW 21531 km 97979 ¤

2.0 TDI, Weiß, AHK, Klimaautm., 4 Sommerreifen. ' 05401/6724
Caddy Highline 09/19 110 kW 31500km 20000 €

L2 Active - 185PS, Automatik
in Schwarz, Weiß & Blau verfüg-
bar! mit Standheizung, Bi-Xenon
Scheinwerfern, Rückfahrkamera
und vielen weiteren Extras! -
mehr auf www.fordwernsing.de,
ID: MDX-V3CLRAWK

Autohaus Wernsing GmbH
Robert-Bosch-Straße6,49593
Bersenbrück, � 05439/2332

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 7,6 - außerorts 6,8 - komb.: 7,3
CO2-Emission (g/km) komb.: 192, Effizienzklasse: B

5x Tourneo Custom NEU 136 kW 10 km 49990 ¤

L2 Active - 185PS, Schalter
in Schwarz, Weiß & Blau verfüg-
bar! mit Standheizung, Bi-Xenon
Scheinwerfern, Rückfahrkamera
und vielen weiteren Extras! -
mehr auf www.fordwernsing.de,
ID: MDX-MMCLRAUB

Autohaus Wernsing GmbH
Robert-Bosch-Straße6,49593
Bersenbrück, � 05439/2332

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,2 - außerorts 6,3 - komb.: 6,3
CO2-Emission (g/km) komb.: 165, Effizienzklasse: A

5x Tourneo Custom NEU 136 kW 17 km 49990 ¤

Benziner. ' 0171-6943872 oder 05935-8104
Ford Ecosport 5/2015 55000 km 9500 €

Komplettausstattung, S-Tronic. ' 0171/8337755
Q2 Design 2017 110 kW 21000 km VB 24000 €

L1 Active - 185PS, Automatik
in Schwarz, Weiß & Blau verfüg-
bar! mit Standheizung, Bi-Xenon
Scheinwerfern, Rückfahrkamera
und vielen weiteren Extras! -
mehr auf www.fordwernsing.de,
ID: MDX-JKCLLC8D

Autohaus Wernsing GmbH
Robert-Bosch-Straße6,49593
Bersenbrück, � 05439/2332

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,2 - außerorts 6,3 - komb.: 6,3
CO2-Emission (g/km) komb.: 165, Effizienzklasse: A

10x Tourneo Custom NEU 136 kW 18 km 49989 ¤

L1 Active - 185PS, Schalter
in Schwarz, Weiß & Blau verfüg-
bar! mit Standheizung, Bi-Xenon
Scheinwerfern, Rückfahrkamera
und vielen weiteren Extras! -
mehr auf www.fordwernsing.de
g.de, ID: MDX-JKCLLC8D

Autohaus Wernsing GmbH
Robert-Bosch-Straße6,49593
Bersenbrück, � 05439/2332

Verbrauch (l/100 km): innerorts: 6,2 - außerorts 6,3 - komb.: 6,3
CO2-Emission (g/km) komb.: 165, Effizienzklasse: A

3x Tourneo Custom NEU 136 kW 18 km 49989 ¤ Autos erleben.

Jetzt reinschauen
unterwww.kfzwelt.tv

www.kfzwelt.tv

Jana Derksen

W as tun, wenn
die Erzieher
fehlen? Kitas
eines Osna-

brücker Trägers gehen neue
Wege: Über das Projekt
PractiGo arbeiten sieben
Spanier zunächst befristet.
Doch das Ziel ist: langfristig
Fachkräfte zu halten. Die
Chancen dafür stehen gut.
Leire Gomez Jurado sitzt

mit vier Kindern an einem
kleinen Tisch in der Kita
Paulus. „Wir prickeln gerade
für Weihnachten“, sagt die
26-jährige Spanierin fast oh-
ne Akzent. Prickeln ist eine
Basteltechnik, bei der mit
einer Nadel Formen ausge-
stochenwerden. Einige Ster-
ne, ein Halbmond und ande-
re bunte Muster zieren be-
reits die Fenster der Kinder-
tagesstätte.

Fachkräftemangel hier,
Arbeitslosigkeit dort

Seit Mai arbeitet die junge
Spanierin in der Kita im
Stadtteil Schinkel. Der Job in
Osnabrück sei für sie eine
neueChance. Dennwährend
in Osnabrück Fachkräfte-
mangel herrscht, gibt es in
Spanien viel Arbeitslosig-
keit, und auch Gomez war
ohne Job. Deshalb hat sie
sich bei PractiGo beworben.
Das vonderEUgeförderte

Projekt des Bildungsträgers
PractiGo aus Stuhr will eine
Lösung für beide Seiten bie-
ten. Seit vier Jahren kom-
men dafür schon spanische
Fachkräfte, die ihre Ausbil-
dung in ihrer Heimat erfolg-
reich abgeschlossen haben,
nach Deutschland.
PractiGo hat in Osna-

brück einen Träger von 22
Kindertagesstätten ange-
fragt. Weil ohnehin Stellen
in den Kitas des evangelisch-
lutherischen Kirchenkreises
Osnabrück offen sind, habe
der Träger schnell beim Pro-
jekt zugesagt, berichtet Ka-
rin Trütken, Assistenz der
pädagogischen Geschäfts-
führung. Aktuell arbeiten
sechs Spanierinnen und ein
Spanier in sechs verschiede-
nen Kitas, verteilt im Stadt-
gebiet.

Gegen Erziehermangel: Spanische Fachkräfte arbeiten in Osnabrücker Kitas

Das Projekt von PractiGo
ist zunächst auf ein Jahr be-
fristet. Gomez Jurado aber
weiß jetzt schon: Am liebs-
ten will sie länger in
Deutschland bleiben und
sich weiter ein Leben hier
aufbauen. Eine eigene Woh-
nung im Stadtteil Schinkel
hat sie bereits gefunden.

Langfristig
Erzieher halten

Das freut auch Kita-Leiter Kai
Licher und Trütken. „Den
Fachkräftemangel spüren wir
deutlich. Wir sind froh über
jede Fachkraft, die wir gewin-
nen und halten können“, sagt
Trütken. Dafür stehen die
Chancen gut. „95 Prozent der
Fachkräfte bleiben in
Deutschland und werden fest
angestellt“, berichtet Marc
Oliver Schneider, Geschäfts-
führer von PractiGo. Und ge-
nau das sei so gewollt: „Auf
der einen Seite Fachkräfte zu
gewinnen und gleichzeitig
Arbeitslosigkeit zu reduzie-
ren.“
Bisher sind die spanischen

Fachkräfte aber noch keine
Erzieher. Um in den Kitas
arbeiten zu können, bringen
sie jedoch eine vergleichbare
Ausbildung aus ihrem Land
mit. Die Spanier seien als So-

zialassistenten vorläufig vom
niedersächsischen Kultusmi-
nisterium anerkannt worden,
berichtet Trütken.

PractiGo vermittelt
Fachkräfte

Den Papierkram mit den Be-
hörden hat PractiGo organi-
siert, und dafür ist sowohl die
Spanierinals auchderevange-
lische Träger dankbar. Wenn
Gomez Jurado bleibt, wird sie
zunächst als Sozialassistentin
eingestellt. Wenn sie will,
kann sie dann eine Weiterbil-
dung zur Erzieherin machen.
„Die jungen Menschen

nehmen viel auf sich und in-
vestieren Zeit undGeld“, sagt
Schneider, der fließend Spa-
nisch spricht und sich um die
Neuankömmlinge kümmert.
Vier Monate Deutschkurs hat
Gomez Jurado in Sevilla ab-
solviert. Der Sprachkurs wur-
de zwar von der Zentralen
Auslandsvermittlung (ZAV)
der Arbeitsagentur finanziert,
aber in dieser Zeit hat die 26-
Jährige kein Geld verdient.
Um sich weiter zu verbes-

sern, besucht die junge Spa-
nierin hier zweimal pro Wo-
cheeinenSprachkurs.Mitden
Kindern in der Kita an der
Tannenburgstraße im Schin-
kel aber lernt sie ebenfalls

schnell Deutsch. „Die Kinder
sprechen immer“, sagt die So-
zialassistentinund lacht, „und
sie haben viel Geduld.“
Viel Geduld bringt auch die

Spanierin mit, die die kleinen
Kinder beim Prickeln unter-
stützt, ihren Geschichten
lauscht und mit einem Lä-
cheln hilft.
„In unseren Einrichtungen

machenalle guteErfahrungen
miteinander“, sagt Trütken
vom kirchlichen Träger. Das
bestätigt auch Kita-Leiter Kai
Licher, der das Projekt als
„Chance sieht, freie Stellen
mit jungen motivierten Leu-
ten zu besetzen“. Besonders
an dem „Multikulti-Standort“
im Schinkel seien die vielen
Sprachen eine Bereicherung.
Im Team werde Deutsch ge-
sprochen, aber im Austausch
mitElternsei eshilfreich,dass
von den 13 Pädagogen einige
Spanisch, Englisch und Rus-
sisch sprächen.
Die Kita Paulus nimmt am

Bundesförderprogramm
„Sprach-Kitas“ teil. Ziel ist es,
allen Kindern von Anfang an
gleiche Bildungschancen
durchSprachkompetenzenzu
eröffnen. „Bei uns funktio-
niert Sprach-Kita auch an-
dersherum“, sagt Licher und
lacht.KinderhelfenErziehern
und umgekehrt.

Plätzchen backen: Die Spanierin Leire Gomez Jurado (links) arbeitet als sozialpädagogische Assistentin in der Kindertagesstätte Pau-
lus in der Tannenburgstraße in Osnabrück. Fotos: David Ebener

Kai Licher, Leiter der Paulus-
Kindertagesstätte.

Marc Oliver Schneider, Ge-
schäftsführer von PractiGo.

Karin Trütken, Assistenz der
pädagogischen Geschäftsfüh-
rung der Kitas im ev.-luth. Kir-
chenkreis Osnabrück.

Thomas Wübker

OSNABRÜCK Mit Freunden
Fifa 2022 oder GTA zocken
und einen Kaffee oder eine
Cola dabei trinken – das ist
seit einiger Zeit am Rosen-
platz in Osnabrück im Joker
Café möglich.
Eigentlich wollte die Brü-

der Jamil und Feras Jarir
kein Spiele-Café betreiben,
sondern einen Job in der IT-
Branche machen. Web-De-
sign, Programmierung von
Software oder etwas Ähnli-
ches schwebte ihnen vor.
Aber wegen der Sprach-
schwierigkeiten wurde
nichts daraus.

Erste Wahl: Musik-Café

Beide kommen aus Syrien
und leben seit 2017 in Osna-
brück. Der 26-jährige Feras
Jarir hat drei Jahre lang bei
H&M als Verkäufer gearbei-
tet, sein zwei Jahre jüngerer
Bruder schlägt quasi in die
gleiche Kerbe und absolviert
momentan eine Ausbildung
zum Einzelhandelskauf-
mann bei Zara.
Vor dem Ausbruch der Co-

rona-Pandemie haben sich
beide überlegt, was ihnen
wirklich Spaß macht und
womit sie Geld verdienen
könnten. Sie kamen schnell
auf ein Musik-Café. Der Va-
ter von Jamil und Feras Jarir
ist Musik-Lehrer. Musik
scheint also in der Familie
verwurzelt zu sein. Aber Co-
rona machte dem Vorhaben

einen Strich durch die Rech-
nung.
Die Brüder haben nach Al-

ternativen gesucht und sind
auf ein Spiel-Café gekom-
men. Eine Spielhalle oder
eine Spielothek ist das Joker
Café jedoch nicht. Dort kann
man Spaß haben, aber kein
Geld gewinnen.

Fifa 2022, GTA und mehr

Spaß haben zwei Jungs, die
nebeneinandersitzenundsich
bei einem Autorennen dar-
über kaputtlachen, wie siemit
ihren virtuellenVehikeln über
die Straßen sausen und dabei
Straßenschilder, Leitplanken
oder Mauern zerdeppern. Sie
sitzen in buntem Licht und
bequemen Ledersesseln. Fe-
ras Jarir erklärt, dass man im
Joker Café Spiele wie Fifa
2022, Call of Duty, GTA oder
andere auf dem PC oder der
Playstation zocken und dazu
Heiß- und Kaltgetränke trin-
ken kann. Alkohol gibt es
nicht. Eine Stunde kostet fünf
Euro. Er erzählt, dass nicht
nur junge Gäste kommen,
sondernauchältere,dieSpiele
spielen,diesievonfrüherken-
nen. „In Syrien gibt es solche
Spiele-Cafés häufig.“ InOsna-
brück sei es einzigartig, sagt
er.

Das Joker Café am Rosenplatz
15/16 ist von Sonntag bis Don-
nerstag von 13 bis 23Uhr sowie
am Freitag und Samstag von 13
bis 24 Uhr geöffnet. Dort gilt
die 2Gplus-Regel.

DAS TUT SICH IN OSNABRÜCK

Joker Café am Rosenplatz

Etwas, was ihnen Spaß macht, wollten Feras Jarir (links) und Ja-
mil Jeras machen. Also eröffneten sie das Joker Café am Rosen-
platz in Osnabrück. Foto: Swaantje Hehmann
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Migration der Spezialisten

Zocken und
Kaffee trinken


